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Wochengedïcht

Eile mit Meile
Von Ulrich Weber

Frau Meile sprach zu ihrem Mann:
«Ich lach ' mir einen andern an.
Zwar klappt es jetzt noch mit uns beiden,
doch lass uns gleichwohl sofort scheiden,
denn spätestens in einem Jahr
liegt unser Fall endgültig klar.»

Da sprach verwundert der Herr Meile:
«Sag mir, woher denn diese Eile?
Die Flinte wirft man nicht ins Korn!
Komm, wir versuchen es von vorn!»

Frau Meile aber klar verneinte
und trotzig zu dem Gatten meinte:
«Ich möchte wechseln jetzt das Pferd;
verlasse bitte Haus und Herd!
Von mir aus kannst zum Mond 'raufwandern.
Nur sofind' ich gleich einen andern.»

«Bin ich», riefer, «der letzte Dreck?»
Sie sprach: «Die Eile hat den Zweck,
dass sich die Kinder an 'nen schönen
und neuen Vater rasch gewöhnen!»

«Nun sag, wer steckte dir den Floh?»
schrie Meile. — Sie draufhoffnungsfroh:
«Vorzeitig scheiden tut nicht weh
lehrt uns - die Berner SVP.»

Als Beispiel dient die Politik
nicht immer dem Familienglück.

Die Berner SVP bedrängt ihre beiden Mitglieder Martignoni und Müller, jetzt schon als
Nationalräte zurückzutreten, damit ihre Nachfolger bei den Nationalratswählen in einem
Jahr bereits den Bekanntheitsbonus gemessen können.

In der nächsten Nummer

# In China klingt Hu Yaobangs neues Lied
# Miss Liberty's wirklicher Geburtstag
# Ein Maltwhisky auf Mary Stuart
# Weltcup-Skizirkus bald auf Sand?
# Märchenhafte Umweltverträglichkeitsfälle

Der auf Seite 41 gesuchte
«Kommunist» heisst:

Gesucht wird...

Benito Mussolini
(1883-1945).
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